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Eine selbst hergestellte Schutzhülle fürs 
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SO GEHT‘S
Zuerst eine Farbe aussuchen und das Handy so auf den Filz-

bogen legen, dass es mit der Oberkante genau abschließt.

An der linken Außenkante sollte der Abstand zur Kante 0,5 

bis 1 cm betragen.

Unterhalb des Handys nach 0,5 bis 1 cm eine Markierung 

anbringen.

Nun wird das Filzstück von rechts nach links so über das Han-

dy geklappt, dass es das Handy ganz umschließt. Mit einem 

Stift markieren, wo der Filz-„Deckel“ auf die linke Filzkante 

trifft. 

Nun das Handy wieder herunternehmen und mit Hilfe des 

Geo-Dreiecks sowohl an der rechten Seite als auch unten 

eine exakte Linie ziehen und sauber abschneiden. (Bild 1)

Nun die Wolle einfädeln. Der Wollfaden sollte etwa viermal 

so lang sein wie die zu nähenden Kanten. In ein Fadenende 

einen Knoten machen und an der Oberkante des Filzstücks 

mittig vorsichtig einstechen und auf derselben Seite gleich 

wieder herauskommen. Dabei nicht durch den Stoff auf die 

Außenseite gelangen. Das dient der Fixierung des Fadens. 

(Bild 2)

Nun wird das Filzstück so zusammengeklappt, dass die 

Fadenfixierung innen ist  und innen genau auf der Kante liegt. 

Der Faden schaut nach oben heraus. Nun mit der Nadel etwa 

0,5 cm links davon und 0,5 bis 1 cm von der oberen Filzkante 

einstechen und hinten wieder herauskommen. Bevor der 

Faden jedoch straff gezogen wird, muss jeweils der Anfangs-

faden einmal hinten um die Nadel herumgelegt werden. 

Dann wieder 0,5 cm links davon einstechen usw. Durch die 

Nähtechnik entsteht eine Art Kamm-Muster. (Bild 3)

So wird rings herum genäht bis zum Ende. Dann den Faden 

innen vernähen. Die Abstände der Stiche sollten möglichst 

gleichmäßig sein, dann sieht es hübscher aus. (Bild 4)

Nach Belieben können nun Figuren oder Buchstaben aus Filz 

ausgeschnitten werden und aufgeklebt werden. Oder alles 

mit Strass u.ä. verzieren.

Genau so kann man auch eine Hülle für ein Tablet oder 
andere Geräte herstellen.
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